
 

 
Unterschriftsbogen zum Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens des Trä gers "Initiative Rettet die Museumsinsel" 

Ausgefüllt senden an: Initiative Museumsinsel, c/o Annette Ahme, Stresemannstr. 27, 10963 Berlin 

   Initiative Rettet die Museumsinsel! 
   

 
 
 
 

     Das Neue Museum nach A. Stü lers Original-Plänen             Fotomontage: Der Neubau von Chipperfield vor dem Neuem Museum* 

vor zerstörerischem Umbau (Neues Museum) und entstellendem Neubau (davor) 
 

Unterstützerliste "extern" 
für das Berliner Volksbegehren 

Wir unterstützen mit unserer Unterschrift das Berliner Volksbegehren "Rettet die Museumsinsel", weil die 
Museumsinsel nationales Kulturerbe ist, aber auch weil sie Welterbestatus besitzt. In dieser Liste können 
daher alle Bürger der Bundesrepublik Deutschland und Bürger aus allen Staaten der Erde unterschreiben. 
PLZ 
(ohne Berlin!) 

 

Straß e+Hausnummer 
 

Vorname+Name 
 

Unterschrift 

nicht Berlin! 
 

   

Bei der weiteren Werbung fü r das Volksbegehren dü rfen Sie erwähnen, daß ich unterschrieben habe: (oja) (onein) 
nicht Berlin! 

 
   

Bei der weiteren Werbung fü r das Volksbegehren dü rfen Sie erwähnen, daß ich unterschrieben habe: (oja) (onein) 
nicht Berlin! 

 
   

Bei der weiteren Werbung fü r das Volksbegehren dü rfen Sie erwähnen, daß ich unterschrieben habe: (oja) (onein) 
nicht Berlin! 

 
   

Bei der weiteren Werbung fü r das Volksbegehren dü rfen Sie erwähnen, daß ich unterschrieben habe: (oja) (onein) 
nicht Berlin! 

 
   

Bei der weiteren Werbung fü r das Volksbegehren dü rfen Sie erwähnen, daß ich unterschrieben habe: (oja) (onein) 
nicht Berlin! 

 
   

Bei der weiteren Werbung fü r das Volksbegehren dü rfen Sie erwähnen, daß ich unterschrieben habe: (oja) (onein) 
Wortlaut des Volksbegehrens: 

"Kein Neubau auf der Museumsinsel! 
Der Berliner Senat wird aufgefordert, die Unversehrtheit des Weltkulturerbes Berliner Museumsinsel 
strikt zu wahren und sicherzustellen, daß ein Neubau auf der Museumsinsel unterbleibt – mindestens bis 
zum Abschluß aller Sanierungsarbeiten. Keinesfalls darf ein Neubau ohne neuen Wettbewerb ausgefü hrt 
werden. Bei der Sanierung der Gebäude (Neues Museum) und der Außenräume soll der Senat festlegen, 
daß sich Innen- und Außengestaltung weitestgehend am Original-Vorbild bzw. an den Original-Plänen 
orientieren (Beispiele: Bode-Museum, Grü nes Gewö lbe in Dresden u. a.); laufende Arbeiten, die diesem 
Ziel zuwiderlaufen, sind abzubrechen." 
 

 
 

*Die Fotomontage zeigt den Entwurf von D. Chipperfield; nach Kritik wurde dieser Entwurf als angeblich "un-
verbindlich" zurückgezogen. Wir sagen: 1.) Keinen Neubau!, 2.) Keinen Neubau an dieser Stelle! 
 

Bitte teilen Sie uns die Adressen von Interessierten mit! 
Info-Telefon: (030) 2510725 –  Bitte den Bogen nicht faxen! 


